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Brief einer Soldatenfrau

Als bie Manbelbäume in Knofpen ftanben,
Warft bu noch nidit fort.
Aber jeb,t bift bu in fernen Lanben

Weit oon uns, in einem unbehannten Ort.

Die Waffe trägft bu roie bein Geroanb
Unb füfjrft fie in ber Schlacht.

Das Geroefir hoft bu in ber Hanb:
Du roadift Tag unb Nacht

Denhft bu noch, an Vater unb an beine Frau?
Die nun fpät abenbs mit ber Feber bas Papier bemalt?
Den braunen Mahagoni-Tifdi, fierjft bu ihn noch, genau?
Wo bie Nichellampe mit bem grünfeibenen Schjrme ftcahjt?

Weifit bu noch,, roie roir legten Sonntag in benWalb gegangen?

Of), toie glüdilich, toaren roir:
Die Sonne fdiien Die Vögel fangen
Da roaren roir fror). Da roarft bu bei mir.

Doch, bann harn ber Krieg. Du murjteft ins Felb.

Rafdi courben beine Koffer gepacht.

Unb als bann ber Zug im Bahnhof hält.
Würbe fdinell noch, einmal Abieu getagt.

Dein Foto fteb,t oor mir. Idi fdiau es an.
Es lehnt am alten Silbechrug.
Wann feh ich coirhlidi biet) oor mir? Ad) ja, mann?!
Der Einfamheit ift's balb genug.

Das Tuch, bas beiliegt, hab ich bir geflieht.

Ich hab in meinen freien Stunben es beenbet.

Es hat ber Sehnfudit Tränen mir erfticht

Ich bet nur, baf) bas Schichfal fidi balb roenbet.

O benh an mid). Unb fei im Geifte hier!
Komm balb zurüdi aus Schlachten unb Gefahren
Unb roenn bu bann zu Haufe unb bei mir,
Woll'n roieber roir hinaus ins Grüne fahren.

Leb roohl nun. Bleib gefunb. Komm heim nur fdinell.
Elifabett). - P.S.: Die Nadit ift um, es roirb fdion hell."

+
Als ber Brief bei bem Solbaten angenommen,
An ben er gerichtet mar ins Felb,
War er in einer großen Schlacht ums Leben gehommen.
Im Felb ber Ehre mar er geftorben - als Helb. Walter Me*auec.

Moralische Erfolge
der Kriegswirtschaft

Mein Nachbar quält mich weniger oft
mit seinem Radio. Wenn es an
Montagen Bratwürste gibt, schlieft er
rücksichtsvoll das Fenster.

Das Stammkaffeehaus ist wieder
heimelig geworden. Saccharin und harte
Pâtisserie haben die rahmschmatzenden,

blechschwatzenden Hausfrauen
(ohne Kinder oder mit Dienstmädchen)
in die eigenen vier Wände vertrieben.
Mögen sie mit ihren Weisheiten bei der
Eierfrau Erfolg haben

Ascona bessert sich. Die Feriengäste
fahren nicht mehr so gschämig in Bad-
hösli aufs Land. Die Leute brauchen
Taschen, um Schwarzkäufe tätigen zu
können.

Seitdem meine Schlummermutter
weif), daf) ich ab und zu einige
überzählige Mahlzeitencoupon besitze, ist

sie die Liebenswürdigkeit selbst. Ich
darf es wieder wagen, Zigarettenstummel

in die Zimmerlinde zu drücken und
die Rasierklingen am Handtuch zu
trocknen.

Wirklich, die Rationierung ist eine gesegnete

Institution Agentur Miesmaker

Es war einmal,

so wird es wieder einmal sein

Heute ist der Lehrer besonders gut
aufgelegt. Die Klasse hat eine gute
Rechenprüfung bestanden und so
gedenkt er den Kindern eine Freude zu
machen, natürlich nicht ohne das Nütz¬

liche mit dem Angenehmen zu
verbinden.

«Heute könnt ihr mich einmal fragen,

was ihr wollt, ich werde mir Mühe
geben, euch auf alles eine Antwort zu

geben.»
Die Kinder überlegen. Dann kommt

Frage auf Frage. Schließlich erkundigt
sich eines: «Wann ist der Krieg fertig?»

Der Lehrer macht ein ernstes Gesicht.

«Das weifj niemand.»

Banges Schweigen.
Da hebt Hansli, der sonst nie etwas

weif), den Finger. Der Lehrer gibt ihm

erfreut und erstaunt zugleich das Wort.

Hansli schmettert los: «Der Krieg ist

fertig, wenn meine Mutter im Laden

500 Gramm Käse holt und das
Ladenfräulein sagt: ,Es isch 100 Gramm meh,

machts nüt?'»

ZURICH
Wollen auch Sie es entdecken,
Wie fein uns're Spezialitäten schmecken

Sandeman
das beste und feinste,
was es in Port- u. Sherrywein

überhaupt gibt.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau /Bern

La Perle du Valais, Mont d'Or

Ein spritziger Fendant von geschmacklicher

Vollendung und natürlichem
Kohlensäuregehalt. Leicht prickelnd, ein e-

bendiger, Irischer Wein, gerade recht Iur

Hochzeii und Taule.

BERG ER & Co., Weinhandlung,

Langnau (Bern) Tel- 514
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«rief einer Soldatenfrau

,,^Io die /Viandelbäume in Knolpen standen,

V/arst du noch nicht kort.

/iber jetzt bist du in kernen l.anden

Mit von uns, in einem unbekannten Ort.

Die Mffe trögst du wie dein (Zewand
Und fuhrst sie in der 5chlacht.
Das Lewehr hast du in der Uand:
vu wachst lag und »lacht.

Denkst du noch an Voter und an deine frou?
Die nun spät abends mit der feder das Papier bemalt?
Den braunen /Viahagoni-Iilch, siehst du ihn noch genau?
V/o die I>lickeIIampe mit dem grünleidenen 5chirme strahlt?

Veitzt du noch, wie wir letzten 5onntag in denV/ald gegangen?

Oh, wie glücklich waren wir:
Die 5onne schien Die Vögel langen
Da waren wir froh. Da warst du bei mir.

Doch dann kam der Krieg. Du mutztest ins seid.

kolch wurden deine Koffer gepackt.

Und als dann der ?ug im IZahnhok hält,
V/urde schnell noch einmal /idieu gelagt.

Dein foto steht vor mir. Ich lchau es on.
sis lehnt am alten 5ilberkrug.
V/ann leh ich wirklich dich vor mir? /^ch ja, wann?!
Der Einsamkeit ist's bald genug.

Das luch, dos beiliegt, hab ich dir gestickt.

ich hab in meinen freien 5tunden es beendet.

lis hat der 5ehnlucht Iränen mir erstickt

Ich bet nur, datz das Zchicklal lich bald wendet.

0 denk on mich. Und lei im Leiste hier!
Komm bald Zurück aus 5chlachten und (Zekahren

Und wenn du dann ?u Uaule und bei mir,
V/oli'n wieder wir hinaus ins (Zrüne fahren.

l.eb wohl nun. lZleib gesund. Komm heim nur schnell.

ülilabeth. - P.8.: Die stacht ist um, es wird schon hell."

/iis der lZriek bei dem 5oldoten angekommen,
/^n den er gerichtet wor ins sseld,

V/ar er in einer grotzen Zchlacht ums l.eben gekommen.
Im l^eld der 5hre wor er gestorben - als Ueld. ^->>ter ivieckauer.

IVloi-sIiscne Erfolge
ljei- l<i->eg8wii't8cltsft

/v^sin t>isclilzsr gusii micli wsnigsr c>ll

mit ssinsm ksciio. Wsnn ss sn /^on-
isgen iZrstwürsts gioi, sciilisizt sr rück-
sicliisvcili clss r^snstsr.

Oss 8tsmmlcsllssiisus isl wiscisr lisi-
msiig gsworcisn. 8scciisrin unci lisrls
f'stisssrie lislzsn ciie rsnnisciinislisn-
cisn, izisclisciiwslisncisn l-isuslrsusn
(olins Xincler oclsr mii Oisnstnisciclien)
in ciis sigsnsn visr Wsncis vsrtrisizsn.
/viögsn sis mii ilirsn Wsislisilsn izsi cisr
liisrtrsu lirloig lislzsn

^scons osssorl sicii. Ois r^srisngssis
lstirsn niciii msiir so gsclisniig in ksci-
iiösii suts >.snci. Die I.suls izrsuciisn
Issclisn, um Zciiwsriicäuls lsligsn Tu

können.

8sitciern msins 8clilummsrmuttsr
wsil;, clslz icli slz unci ?u sinigs ülzsr-
?sliligs /i/isiiiisitsncouoon izssil^s, isi
sis clis i.isizsnswürciigt<sii ssiizst. icii
cisrl ss wiscisr wsgsn, ^igsrsitsnsturn-
msi in ciis ^immsrlincis ?u cirücicsn unci

ciis kssisricÜngsn sm I-Isncltucii ?u
trocknen.

Wiriciicii, ciis kstionisrunz izt sins gszsg-
nsts Institution Agentur /^issnislcsr

^8 wAr einmsi,

80 vvii'lj e8 wieöe«' einmal 8ein

i-isuts isl cisr l.slirsr lzssoncisrs gut
sulgsisgt. Ois Xlssss iist eins guts
ksclisnszrülung lzsstsnclsn unci so gs-
cisnkl sr cisn Xincisrn sins l^rsucis ?u

msclisn, nslürlicii niciit olins clss t-Iül?>

liclis mit clsm /^ngsneiimsn iu vsr-
lzincisn.

«l-Isuls könnt ilir micli sinmsl irsgsn,

wss ilir wollt, icli wsrcls mir /Viüiis gs-
izsn, sucii sul sliss sins Antwort ?u

gsizsn.»
Ois Xinclsr üizsrisgsn. Osnn kommt

I^rsgs sul l^rsgs. 8ciilislziicii srkunciigt

sicli sinss: «V/snn ist clsr Xrisg isrlig?»

Osr l.siirsr msciii sin srnslss Ossiciit,

«Oss wsilz nismsnci.»

ksngss 8cnwsigsn.
Os iisizt l-lsnsli, cisr sonst nis siwsi

wsilz, cisn k^ingsr. vsr i.siirsr gilzt iiim

srtrsui unci srstsunt -ugisicii ciss Wort,

i-isns!i sclimstlert los: «Osr Xrieg ist

lsrtig, wenn meine /viuttsr im l.scis>i

500 (Srsmm Xsss liolt uncl ciss l.sclsn-

lrsuisin ssgt: Fs iscli 100 Orsmm msii,

msclits nüt?'»

cios IzSSls uncl ssinsts,
was S5 in Port- u. öiisrr>/-
wsin üc>srnciupt giiot.

ZÜXl)>I^/>t^ ösrgsr 6. Lis., l.sncznsu / IZsrn

I.S kerle au Vslsis. Wnt sor
km spriiliger ksn-i-n« von gsscnmsc!!-

iicnsr Vollendung uncl n»«ürl!cli-m X°n-

lsniiiuregensll, l.sicli> pricll-lnci. -in °-

osn-iigsr. ,?i!cnsr V/°in, gsrsci- '°c">

vt-koc« Lo.. Weinksn-tlung.

«.srign-u (IZsrn)
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